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Islam in Afrika: Eine Kooperationstagung der SGMOIK und der Schweizerischen 
Gesellschaft für Afrikastudien 

ei der dies hrigen agung der S  stand frika i  ordergrund. u  ersten al hat die S  
dabei it der Schweizerischen esellschaft für frikastudien S S  kooperiert und vo  . . . .  
an der niversit t ern die agung sla  in frica   rozesse der sla isierung und eisla isierung 
durchgeführt. ufgeteilt war diese u fangreiche he atik auf die fünf anels sla  und der Wandel aterieller 
und i aterieller ultur , olitik und acht , agined dentities , sla  und Wirtschaft  sowie ildung 
und echt , it insgesa t  eitr gen. a es kau  glich ist, hier auf alle ortr ge einzugehen, werden 
i  olgenden die rundzüge des esa tkonzepts, die rwartungen und offnungen der rganisatoren und 

eranstalter sowie besonders interessante rkenntnisse aus den einzelnen anels i  ittelpunkt stehen.
Schon bei den orbereitungen wurde schnell ersichtlich, dass sowohl der sla  südlich des aghreb für die 

S  als auch die ganz gezielte esch ftigung it der eligion sla  für die S S euland ist. ies 
brachte nne a or, o r sidentin der Schweizerischen esellschaft für frikastudien, in ihre  russwort 
zum Ausdruck, wobei sie auch deutlich machte, warum sich die Organisatoren für das Thema Prozesse der 
sla isierung und eisla isierung entschieden hatten. ie etrachtung dieser beiden rozesse er glicht es 

n lich, die eschichte des sla s auf de  afrikanischen ontinent it gegenw rtigen ntwicklungen zu 
verkla ern und zugleich zu strukturieren. enn w hrend die sla isierung frikas anders als i  ahen 

sten ein ahrhunderte w hrender rozess war, bei de  andel, Sufi ruderschaften und lokale politische 
achtzentren it usli ischen errschern eine olle spielten, finden wir i  zeitgen ssischen frika auch 

zahlreiche h no ene der sogenannten eisla isierung. iese sind von der ursprünglichen sla isierung zu 
trennen, wofür der ortrag von ssouf inate lfenbeinküste  ein anschauliches eispiel abgab  usli e 
erleben die edeutung ihrer eligion neu, wenn zu  eispiel der eburtstag des ropheten in der lfenbeinküste 
seit ungef hr zehn ahren it eine  grossen est gefeiert wird, das landesweit uf erksa keit auf sich zieht 
und auch für die nbahnung wirtschaftlicher und politischer ontakte genutzt wird. icht unberücksichtigt 
blieben bei der agung aber auch h no ene einer eisla isierung  durch salafistische und d ihadistische 

ruppen, die unsere Wahrneh ung des sla s in frika leider oft ausschliesslich pr gen, wie ekanin rof. 
Wolf ichter ern  bei ihrer nsprache hervorhob. So waren zwei ortr ge der error iliz oko ara  
gewid et, ein al it de  okus auf der Suche nach den intergründen  in den usführungen von ni ele

ded i ondon  , ein al als nal se der igenpropaganda der iliz i  ortrag von da a us andou 
asel . abei wurde deutlich, dass die ropaganda die ktivit t von oko ara  zu eine  gr sseren eil 

besti t, als an es ver uten würde, was nlass zur offnung gibt, dass sich die ruppe einflussreicher in 
Szene zu setzen versteht, als sie es wohl in Wirklichkeit ist. a it stand der eitrag von da a us andou 
auch s bolisch für die Schwierigkeiten, die olle des sla s in achtfragen zu kl ren, welcher das anel zu 

sla  und acht  nachging. ierbei verdeutliche uriel o ez erez aval, uébec , dass sla is us in 
Westafrika oft auch als Alternative zum als Erbe der Kolonialzeit wahrgenommenen Säkularismus erlebt wird 
oder auch als glichkeit für die ugend, an patriarchalischen Strukturen ritik zu üben.

Neben den politischen Themen, die immer wieder im Zentrum der allgemeinen und medialen 
uf erksa keit stehen, stellte gerade die ielfalt des afrikanischen sla s ein ugen erk der agung dar, 

eine otschaft, die auch nke von ügelgen, gesch ftsführende irektorin des nstituts für sla wissenschaft, 
vertrat und hierfür die beachtliche ästhetische Vielfalt afrikanischer Moscheebauten zwischen Kenia und 

iger als eispiel anführte. avon legten auch die ersten ortr ge i  anel zu  sla  und de  Wandel 
aterieller und i aterieller ultur  eugnis ab. i oth  nsoll anchester  hob hervor, dass die aterielle 

Spurensuche nach eugnissen isla ischer inflüsse und ebensfor en die bisherige i ierung der orschung 
auf onversionen zu  sla  abl sen k nne. ie arallelit t von unterirdischen und da it isla konfor en  
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Gräbern wie auch hohen Gräbern und Grabbauten zeige, wie ein Neben- und Miteinander von islamischen 
orstellungen und vorisla ischen raditionen in vielen egenden vorherrschend gewesen sei. etlef 
ronenborn ainz  verdeutlichte, dass die sla isierung in frika die kli atisch vorgepr gte st West

Ausrichtung entlang der Wüsten-, Savannen- und Regenwaldzonen um die Dimension der Nord-Süd-Richtung 
i  transsaharischen andel erg nze. och auch hier spielt das li a wieder eine olle, da die usli ischen 
Händler in Trockenphasen deutlich tiefer nach Süden ziehen mussten, um Käufer für ihre Handelsware zu 
finden. Spuren internationaler andelswaren in r bern, wie beispielsweise etalle aus iranischen inen 
oder las aus hina, zeigen sodann, wie sehr rade von sla isierung auch internationale inbeziehung der 
subsaharischen ebiete bedeuten. ine erbindung, der auch für die oderne  in den usführungen von 

ric ob ia i  zu iranischen ktivit ten in der ntwicklungshilfe i  ah en des onstruction ihad  
in hana, ansania und Sierra eone  elevanz zugesprochen wurde. Steffen Wippel dense, ne ark  
knüpfte ebenfalls daran an, als er das intensive wirtschaftliche ngage ent arokkos in ndern südlich 
der Sahara aufzeigte, wozu neben einer ontrolle von über   des elefon arktes auch zahlreiche neue 

lugverbindungen z hlen. ie beiden zuletzt genannten ortr ge geh rten schon zu  anel sla  und 
Wirtschaft , verwiesen aber zugleich auf ontinuit ten i  ah en von sla isierung und eisla isierung.

 ingangsvortrag des anels agined dentities  von rian eterson ew ork  stand die eher 
klassische rage nach den onversionen zu  sla  i  ordergrund, kann doch der oft zu h rende reiklang 
von andel, Sufis us und regionaler ilit rischer pansion usli ischer eiche die erbreitung des 
sla s in erheblichen eilen der ev lkerung nicht i er ganz befriedigend kl ren. eterson zeigte, dass 

bei onversionen i  . ahrhundert vor alle  rückkehrende Sklaven eine olle spielten, die den sla  als 
rbeiter auf gr sseren lantagen kennengelernt hatten und ihn sp ter in ihren ei atd rfern einführten. 

Dabei kam ihnen mit ihrer überregionalen Erfahrung eine höhere Autorität zu als den Stammeschefs, die ihre 
ontrolle auf religi se  ebiet verloren hatten. ine hnliche he atik griff auch ndreas e an auf, der 

in ern seine issertation zur okalgeschichte eines orfes in osa bik schreibt. Sein eitrag war auch ein 
Zeichen für die Kombination von Vorträgen etablierter Forscher einerseits und Nachwuchswissenschaftlern 
andererseits, welche die agung auszeichnete, wie ho as erzog ern  in seine  ingangssstate ent 
hervorgehoben hatte. ats chlich konnte der ortrag von e an in rg nzung der orschungen von eterson 
veranschaulichen, wie sla isierungen von unten  geschehen k nnen, insofern der sla  sich a  alawisee 
gerade zu der eit verbreitete, als die lokalen utorit ten i  a pf gegen die riten nde des . ahrhunderts 
all hlich ihre do inierende soziale Stellung verloren. ass auch ganz andere ründe einen influss auf 
die sla isierung haben k nnen, zeigte der ortrag von Soufiane ouhdiba unis , der als ast des nstituts 
für sla wissenschaft an der onferenz teilnah . r hob hervor, dass die se se liege ein indernis für 
muslimische Händler darstellte, insofern die von ihr übertragene Schlafkrankheit sowohl ihre Pferde befallen 
konnte, was den Weitertransport von Waren durch Trägersklaven notwendig machte und somit sehr erschwerte, 
als auch den Sklavenhandel it oft erkrankten ewohnern aus den egionen unattraktiv achte.

iner i  engeren Sinn religi sen he atik ging anna ieber erlin  nach, die zeigte, wie sehr oranverse 
zu Heilungszwecken auf Zanzibar Religionsgemeinschaften übergreifend verwendet werden, was die Annahme 
von dentit ten, die it den renzlinien von eligionen parallel laufen, in rage stellt. godi chendu niv. 
of igeria  verdeutlichte schliesslich an ostnigerianischen eispielen, dass ekenntnisse zu  sla  oder 

hristentu  auch i er von der eweiligen gebung und deren rwartungen an die eligionszugeh rigkeit 
abh ngen und i  aufe individueller iographien zu  eil ehr als ein al hin  und herwechseln k nnen.

nsgesa t brachte die agung ihren afrikanischen, a erikanischen und europ ischen eilneh ern sowie 
esuchern aus der gesa ten Schweiz und ihren achbarl ndern viele spekte der eschichte und egenwart 

des sla s in frika n her. ine frikatagung in ern hatte so it für alle neue rfahrungen und rkenntnisse 
zu bieten, und für die S  wurden ein neuer geographischer au  erschlossen und wertvolle ontakte 
für künftige orhaben gewonnen.

Thomas Würtz
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Barbe et barbus. Symboliques, rites et pratiques du port de la barbe dans le Proche-
Orient ancien et moderne. Universität Genf, 06./07.03.2015. 

as von der Schweizerischen esellschaft für rientalische ltertu swissenschaft S SS , der 
S  und der nité d histoire des religions, der nité d ass riologie und der nité d arabe der niversit t 

enf organisierte olloquiu  war aus zwei ründen h chst interessant. u  einen brachte es Spezialisten 
orientalischer ulturen aus über sechs ahrtausenden zusa en  der pharaonischen, der ass rischen, der  
bab lonischen, der hethitischen, der üdischen und der isla ischen ultur, was einen beachtlichen diachronen 
Schnitt für die ge einsa e ragestellung nach der S bolik, den iten und ra en des arttragens 
erbrachte. u  anderen entstand i  erlaufe der agung aus den auf recht unterschiedliche uellengattungen 
zurückgehenden Tagungsbeiträgen – vom Relief, über alle Arten kultischer und religiöser Texte, bis hin zu 

artgedichten und ovellen oderner s rischer iteratur  ein verblüffend koh rentes ild der ontinuit t in 
der S bolik der kontrollierten, do estizierten nnlichen esichtsbehaarung, it de  viele der eilneh er 
so nicht gerechnet hatten. as rogra  der agung kann auf unserer o epage http www.sagw.ch
sg oik.ht l  eingesehen werden, die agungsbeitr ge werden  von r. ouri olokhine niversit t 

enf  herausgegeben.
Thomas Herzog

Rencontre avec le célèbre Adonis (Université de Genève, 20.3.2015)

n collaboration avec le estival nternational du il  riental , les étudiants et professeurs de 
l unité d arabe de l niversité de en ve ont eu la chance de pouvoir accueillir et rencontrer le  ars de 
cette année le cél bre donis. o te et critique littéraire s rien, donis na t dans les années  en S rie puis 
s enfuit en  au iban et finit par s établir d s  dans la ville de aris. 

ien qu il soit souvent censuré dans le onde arabe, donis de eure encore au ourd hui considéré co e 
l un des plus grands po tes arabes vivants. oderniste et révolutionnaire, l oeuvre du po te est vaste. Sa poésie 
quant  elle prend source dans le passé glorieu  des arabes. ais donis est en e te ps un lecteur passionné 
de la poésie oderne. e ani re générale, sa relecture du passé et celle du patri oine arabe dérange souvent  
 il se situe dans l entre deu , entre la continuation des valeurs anciennes et le re et de ces derni res. ahar en 
elloun a r ait  ce propos que l univers poétique d donis est  e preint d une recherche du ot uste, celui 

qu on n attend pas dans un vers et qui surprend par sa rareté et aussi sa quotidienneté. donis évite les pi ges 
du social et s en tient  aller vers la substance essentielle, celle qui avait arqué les époques des lu i res du 

onde arabe. l regarde le onde avec la distance uste et précise, celle que seuls les po tes savent esurer.1»   
Au cours de cette rencontre riche tant intellectuellement qu’émotionnellement, les étudiants et les professeurs 

de l unité d arabe ont pu s apercevoir que derri re ce grand po te se cache un ho e si ple, fort s pathique 
et tr s souriant. n ho e qui dégage, d s son entrée dans la salle, une certaine for e de sérénité qui apaise 
et et  l aise. ertains étudiants ont e eu l i pression d tre face  un papa qui ne souhaite qu échanger, 
dans l hu our, connaissances et anecdotes avec ses propres enfants.

Au cours de la discussion, Adonis a tenu d’une part des propos ouvertement politiques, insistant par exemple 
sur le fait que l   rient  est  une conception écono ique et ilitaire , ou a r ant, d une ani re tout  
fait étonnante, que Daech2 est en quelque sorte en train de faire actuelle ent de  grands po es de la ain   

autre part, donis a surtout souligné au cours de la rencontre l i portance de poser des questions. arlant de 
sa conception de la poésie, nous avons retenu nota ent le fait que pour lui, ce qui différencie la poésie de la 
non-poésie, c’est le fait qu’ « elle ne se répète jamais », alors que la religion, elle, n’est qu’ « éternelle répétition » 
 o  l ho e n aurait  plus rien  a outer . ieu, dit il,  n a plus rien  dire, parce qu il a dit son dernier ot   

1http www.lepoint.fr invites du point tahar ben elloun tahar ben elloun adonis l oublie des nobel .php
2 l s agit du no  arabe que se donne actuelle ent l Etat Islamique, ou S sla ischer Staat  en alle and.
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Mythos Orient. Architektur und Ornament im Zeitalter des Orientalismus. 
Internationale Tagung, Schloss Oberhofen am Thunersee, 12. Juni 2015.

it de  eldzug apoleons nach g pten i  ahre  rückte ein fiktiver, thisch aufgeladener 
rient ver ehrt in das lickfeld geopolitischer sowie kultureller nteressen uropas.  uge dessen wurde 

eine geografische egion in ihrer iversit t und ielfalt konzeptuell auf einen egriff reduziert, der i  
Wesentlichen in der bewussten ifferenzierung und bgrenzung uropas von den gewohnten kulturellen 

or en der nderen  begründet war. ude  führte diese anhaltende aszination uropas für den rient zu 
einer zuneh enden esch ftigung it rch ologie, unst und rchitektur der egion, die sich schliesslich 
in einem Transfer von Kulturelementen gen Europa niederschlug und die Grundlage für die Aufnahme einer 

sthetik des nbekannten bildete. ie daraus resultierende orientalisierende aukunst in uropa ist der 
Ausdruck des komplexen und ambivalenten Verhältnisses zwischen Europa und dem Orient im kolonialen 

eitalter, das sich i  Spannungsfeld kultureller bgrenzung und neignung spiegelt. 
er i  ahr  erbaute Sela lik in Schloss berhofen a  hunersee geh rt zu eine  der bedeutendsten 

orientalisierenden nterieure in der Schweiz. ieser vo  Schlossherrn raf lbert de ourtal s 
 in uftrag gegebene auchersalon wurde nach de  airoer orbild eines u oir gebaut. er erner 

rchitekt heodor eerleder  stützte sich bei  ntwurf dieses nterieurs i  obersten eschoss 
des ergfriedes auf rchitekturstudien, die er w hrend zweier rientreisen in den ahren  und 

 in airo erstellt hatte. 
ie agung thos rient. rchitektur und rna ent i  eitalter des rientalis us  wurde anl sslich 

des i  ko enden ahr anstehenden hrigen ubil u s des Sela liks von der Stiftung Schloss berhofen 
in ooperation it de  unsthistorischen nstitut der niversit t ürich veranstaltet und durch verschiedene 
nstitutionen, darunter der Schweizerische ationalfonds S  und die Schweizerische esellschaft ittlerer 
sten und sla ische ulturen S  unterstützt. ie international ausgerichtete agung war der neo

islamischen Architektur und Ornamentik mit Fokus auf Kairo gewidmet und setzte sich zum Ziel, teils bis 
heute bestehende errbilder der isla ischen Welt zu er rtern und so einen signifikanten eitrag zu den 
aktuell auf internationaler bene geführten iskursen u  den rientalis us zu leisten. ie liederung dieses 
Themenkomplexes in drei Sektionen – orientalische Vision, Architektur und Ornament – ermöglichte es, sich 
diese  iel it he en wie ro antischen isionen airos i  . ahrhundert, den Weltausstellungen als 

ro otoren eines verkl rten rient ildes sowie frühen eschreibungen und eproduktionen airos und seiner 
isla ischen auten zu n hern. ude  war es so glich, spekte von airoer nterieuren des . ahrhunderts 
sowie isla ische  rna ent i  neo isla ischen onte t zu behandeln. nhand von eispielen wie de  
Shepheard s otel oder der isr ank in airo sowie de  rab al auf de  riedhof Sant rsola in aler o und 
der abak  und igarettenfabrik enidze in resden wurde in ehreren eitr gen neo isla ische rchitektur 
in oder it ezug zu airo diskutiert. es Weiteren wurden unter erücksichtigung neuer theoretischer und 
methodischer Ansätze die tradierten Vorstellungen von geschlossenen und einheitlichen Nationalkulturen durch 
Konzepte der Transkulturalität, die auf grenzüberschreitenden Wissens- und Kulturtransfers beruhen, kritisch 
beleuchtet und die dadurch entstehenden d na ischen ustauschprozesse und erflechtungen er rtert. So it 

a poésie, de sa part, est une sorte de  de i onde entre le oi et le onde , et  co e le r ve , elle 
est tou ours stricte ent  individuelle , de e que l identité ne saurait tre autre qu individuelle. n lien 
entre producteur et lecteur au o en d   idées co unes , d idées partagées, n aurait au  eu  d donis 
aucune valeur, car une telle poésie ne refléterait pas l individualité d un po te alors que c est uste ent ce qui 
l intéresse dans la poésie. ussi fait il de la poésie en se posant tou ours la question   o ent puis e e 
co prendre plus profondé ent  . a poésie, pour lui, est alors un  lieu de rencontre . lle n est  a ais un 

o en , dit donis, et c est pourquoi, le lecteur, lui aussi,  doit tre créatif . 
Ataa Dabour, Sophie Glutz
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ist die Tagung unmittelbar verknüpft mit dem Forschungsprojekt „Mudejarismo und maurisches Revival in 
uropa. ranskultureller ustausch zwischen usli en, hristen und uden in der rchitektur des ittelalters 

und der euzeit  a  unsthistorischen nstitut der niversit t ürich u  die S rderungsprofessur von 
rofessor rancine iese und ihre  ea  angesiedelt. n der abschliessenden Sektion stellte rofessor iese 

daher auch folgerichtig die neuesten Forschungsergebnisse zum Selamlik im Schloss Oberhofen vor, bevor 
der rchitekt er an berli it seine  ericht über die nstandhaltung und estaurierungsarbeiten dieses 
nterieurs die ortragsreihe schloss. 

ie i  nschluss an die agung er ffnete usstellung zeigt rientstudien und eisebeschreibungen des 
erner atriziers heodor eerleder, welche sich i  Sela lik un ittelbar niederschlugen, erst als eine  

internationalen ubliku . ierbei handelt es sich u  bisher weitgehend unver ffentlichte eiseskizzen, 
quarelle und auentwürfe, die i  Wesentlichen aus de  a ilienarchiv eerleders sta en. er achlass 

von Theodor Zeerleder, der neben den 21 Skizzenbüchern eine grosse Anzahl Einzelblätter von Ortsansichten, 
rchitekturdarstellungen und pro ekten u fasst, wurde  der erner urgerbibliothek übertragen und 

 sowie  durch achlieferungen erg nzt. ie usstellung thos rient. in erner rchitekt in 
airo  in Schloss berhofen ist vo  . uni bis zu  . Septe ber  für esucher ge ffnet.

Elahe Helbig 
ail  lahe. elbig unige.ch, obile  

Frühlings-Foki 2015 in Bern                                                                                                                

ie drei für das rühlings oki orschungskolloquiu  sla wissenschaft Schweiz  a  . ai  in 
ern angekündigten eferate widerspiegelten auch dieses al ene he envielfalt, die für unser  ach 

sla wissenschaft so t pisch ist  uf de  rogra  standen isla ische andwerkskunst in ndalusien, 
arabische egenwartsphilosophie i  ibanon, sowie die age der urden i  rak i  ngesicht des sla ischen 
Staates. rotz oder gerade wegen dieser he envielfalt fanden rund  asterstudierende, oktorierende 
und abilitierende aus ürich, ern, enf und asel ihren Weg an die erner nitobler, u  zuzuh ren, 

itzudiskutieren und nputs zu geben, oder u  sich in den affeepausen und bei  achtessen infor ell 
auszutauschen. 

en nfang achte ichael re  ern , der sich in seine  eferat die rage stellte, wie an die ektüre 
arabischer philosophischer e te der egenwart ethodisch a  besten angeht. r besch ftigt sich i  ah en 
seiner issertation it de  libanesischen hilosophen f a r. anach versuchte aban liassi enf  

icht in die ko ple en ideologischen und politischen erstrickungen der urden i  rak zu bringen. r 
besch ftigt sich in seiner issertation u.a. it de  erh ltnis von kurdische  ationalis us und sla is us. 

as eferat von adia och ürich  über isla ische andwerker als transkulturelle er ittler zwischen al
ndalus und de  nigreich astilien . . ahrhundert  usste wegen erhinderung der eferentin leider 

kurzfristig abgesagt werden. erzlichen ank den eilneh enden und eferierenden
ichael re


